
Schließen der Material-Bilanz: Erfassung

der physischen Outputflüsse der österreichischen 
Ökonomie. 

• Wie groß ist der Materialoutput der österr. Ökonomie, wie kann 
dieser systematisch erfasst und in konsistenter Weise mit 
vorhandenen Materialfussdaten (Materialinput und 
Materialverbrauch) verknüpft werden um so die physische Input-
Outputbilanz zu schließen. 

 Erstellung einer Zeitreihe der DPOs (inkl. Balancing Items) für die 
österr. Ökonomie für den Zeitraum 1990-2012 nach den vier 
Hauptmaterialgruppen auf der Grundlage von Daten aus der Abfall-
und Emissionsstatistik

 Identifikation von Inkonsistenzen zwischen Input und Output Reihen 
als Grundlage für eine Weiterentwicklung der MFA Methodik

o Wirtschaftsräumliche Materialflussrechnung (Economy-Wide 
Material Flow Accounting, MFA)

o Verwendet wurden Daten aus existierende MFAs und aus der amtl. 
österr. Statistik insbesondere der Abfall- und Emissionsstatistik, für 
fehlende Daten und Datenlücken wurden Schätzverfahren 
eingesetzt.
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Was sind die wichtigsten Erkenntnisse und Ergebnisse?

• Überblick über den errechneten Nettobestandszuwachs (NAS) und den Output an die 
natürliche Umwelt zuzüglich der  Nettoausgleichsgrößen (DPOb) aufgeteilt nach 
Materialkategorie und die nicht eindeutig zuordenbare Menge an kommunal deponierten 
Abfällen

Wer sollte meine Arbeit lesen und warum?
• ForscherInnen: Ergänzung zu bereits existierenden österr. MEFAs und Ideen für Weiterentwicklungen der 

Methode. 

• Div. mögliche Quellen für Inkonsistenzen:

• Berechnung der Ausgleichsgrößen und der DPOs erfolgt teilweise unabhängig von den 
zugrundeliegenden Inputflüssen. (Beispiel: tierischer und menschlicher Metabolismus)

• Unterschiedliche Zusammensetzung von Materialkategorien auf der Input- und 
Outputseite (Erze und Metalle)

• Unsicherheiten der unterschiedliche statistische Datenquellen (Lücken, Über-
Unterschätzungen, Systemgrenzen etc.) führen zu Inkonsistenzen zwischen Input und 
Output die sich in einer Unter- bzw. Überschätzung der Bestandsveränderung äußern. 
(Beispiel. Bewegtes Bodenmaterial aus der Kategorie der nichtmetallischen Mineralien) 
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